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Wahlbezirk 1 
Vertreter für Mitglieder 
außerhalb der Liegenschaften der  
GWG Weimar e. G.
Heidrun Sommer
Christiane Donner
Ulf Klawonn
Dr. Ullrich Riese
Hubert Schachtschabel
Wolfgang Baucke
Dr. Heiko Kirschke
Marion Machts
Hartmut Klähn
Bert Krenzer
Tilo Gerstner
Jörg Struppek
Frank Schwesinger
Jörg Gribkowski
Christiane Punga-Kronberg
Jörg Blache
Günther Fölsche
Manfred Triebel

Wahlbezirk 2
Amalienstr., Friedensstr., Fuldaer 
Str., J.-Curie-Str., K.-Nehrling-Str.,  
R.-Breitscheid-Str., 
Jutta Arnold
Ralf-Peter Müller

Wahlbezirk 3 
Allstedter Str., Am Fuchsberge,  
Ettersburger Str., Heldrunger Str., 
Rödchenweg, Schulze-Delitzsch-
Str.  
Edith Brodkorb
Anke Werner
Uta Kolbe
Christine Rödiger
Rainer Marx
Karin Scheider
Maik Griese
René Ehrhardt
Bernd Dirksen
Hans Soth

Wahlbezirk 4
Bonhoefferstr., M.-Paul-Str.,  
Stauffenbergstr.  
Joachim Schellhardt
Dorothea Fiedler
Anne-Katrin Klippstein
Georg Gehre

Hans-Joachim Specht
Christian Lösch
Dietmar Kubeleit
Karsten Matthäs
Dora Hertel
Alfred Schmieder
Widolf Kreyer

Wahlbezirk 5 
Buttelstedter Str., Engelhardtstr., 
G.-Herwegh-Str., Gretelweg, 
Grossestr., Hänselweg 
Peter Arndt
Jürgen Baumann
Hans-Joachim Thiele
Petra Schüßler-Richter

Wahlbezirk 6 
A.-Lincoln-Str., W.-Shakespeare-
Str., L.-Frank-Str., Martersteigstr.,   
Michael Rost
Volker Spörl
Cornelia Ungethüm
Hans-Peter Plath
Edith Roswara
Walter Kasper

Wahlbezirk 7
Dr.-S.-Allende-Str., Engelbert-
Schoner-Weg, Gutenbergstr.,  
H.-Jäde-Str., P.-Neruda-Str.  
Renate Kaiser
Bodo Ortlepp
Dr. Peter Bostelmann
Karl-Heinz Marx
Bernd Fischer

Wahlbezirk 8
Dichterweg, W.-Victor-Str.  
Gerhard Berger
Karl-Heinz Kraass
Ute Näther
Petra Hanecke
Bettina Müller
Horst Teichert 
 

Wahlbezirk 9 
Berliner Str., Budapester Str.,  
Soproner Str.  
Dieter Drechsler

Petra Hamann
Eberhard Braun
Bernd Luft
Heidrun Sedlacik
Lars Kämpfe

Wahlbezirk 10 
Moskauer Str. 
Peter Wielewicki
Klaus Jaslan
Helmut Börner
Heidi Georgi
Bernd Herhold
Anneliese Kämpfe
Manfred Tassotto
Joachim Strunk
Hans-Peter Röse
Manfred Horn

Wahlbezirk 11 
Budapester Str. 9-12,  
Warschauer Str.  
Siegfried Geimer
Harald Freudenberg
Harald Pärsch
Eckardt Welscher
Bianca Baucke 

 
Wahlbezirk 12 
Kaunaser Str., Prager Str. 
Monika Trautvetter
Christa Domres
Reinhard Morgenbrodt
Maik Diete
Frank Siegert
Bodo Schwarze  

 
Wahlbezirk 13
J.-Sibelius-Str., Schwanseestr. 
Gottfried Vogel
Sigrid Schweiger
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Titelbild
Die etwas andere Modenschau 
von Gnadenlos Schick zum  
Jubiläumsfest im Kirschbachtal
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... die Herausforderungen der kommenden Jahre sind 
in ihrer Bewältigung nicht anders als in den letzten 120 
Jahren. 
Unsere Genossenschaft hat eine gute und stabile Ent-
wicklung genommen, der Gebäudebestand wird jedoch 
immer noch in Folge des langen Instandhaltungsstaus 
vor der Wende kontinuierlich in seiner Substanz erneuert, 
saniert, instandgesetzt und an neue Anforderungen der 
Nutzer angepasst. 
All dies erfolgt unter Beachtung der Entwicklung der 
Nutzungsgebühren, der finanziellen Mittel, des Verschul-
dungsgrades und der gesellschaftlichen Rahmenbedin-
gungen.
Der Blick in die Zukunft zeigt auch, dass im Zeitalter der 
Digitalisierung eine Umstellung auf neue Erfordernisse  
in unsere Genossenschaft Einzug hält.
An diese Veränderungen gehen wir mit gemischten  
Gefühlen und beachten die Kosten-Nutzenauswir-
kungen. 
Der Inhalt unserer GWG aktuell zeigt Ihnen, dass der 
Mensch im Mittelpunkt unseres Handelns steht und so 
wird es auch bleiben.
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen einen herrlichen 
Sommerausklang, beste Gesundheit und eine gute Zeit,

herzlichst die Mitarbeiter 
und der Vorstand der Geschäftsstelle 

Mit den Erfahrungen der letzten 120 Jahre  
den Blick in die Zukunft wagen...
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120 Jahre GWG

Ein großartiges Straßenfest zum 120. Jubiläum

So ein Fest hatte das Kirschbachtal 
noch nicht erlebet, obwohl unsere 
Genossenschaft bereits zum dritten 
Mal ihr Jubiläum im Wohngebiet um 
die Leonhard-Frank-Straße feierte. 
Nach 2009 und 2014 lud die Genos-
senschaft auch in diesem Jahr alle 
Mitglieder zu einem großen Straßen-
fest mitten in einem GWG-Wohnge-
biet ein. Die Leonhard-Frank-Straße 
erlebte einen Rekord-Ansturm. Etwa 
3500 Besucher säumten die Stra-
ße, welche sich zu einer Partymeile 
wandelte. „Wir sind schon sehr stolz, 
dass so viele Menschen erschienen 
sind.“ freute sich Yvonne Helmbold, 
die Vorstandsvorsitzende der GWG. 
Das große Interesse bestätigt, dass 
unsere Genossenschaft ein interes-
santes und abwechslungsreiches 
Programm für diesen speziellen Tag 
auf die Beine gestellt hatte. Nach 
ca. einem Jahr Vorbereitung und 16 
Stunden Aufbauarbeiten begrüßten 
die Moderatoren des Tages, Anna 
Steinhardt und Peter Rüberg, un-
sere Gäste pünktlich um 11:00 Uhr. 
Mit ihrer heiteren Bierzeltstimmung 
bekamen die Musiker von „Lederho-
senexpress“ recht schnelle die Mü-
digkeit aus den Knochen der ersten 

Besucher. Die verharrten schon seit 
10:00 Uhr in großen Mengen und 
sicherten sich die besten Plätze vor 
der Bühne. Obwohl die Eröffnung 
für 11:00 Uhr angekündigt war, ging 
die erste Bratwurst bereits 9:20 Uhr 
über den Tresen von Lutz Teufel. Da-
mit alle Interessierten aus den an-
deren Wohngebieten teilnehmen 
konnten, wurde extra ein Shuttle- 
bus eingerichtet, der die Mitglie-
der abholte und wieder nach Hause 
brachte.
Für großes Staunen vor der Bühne 
sorgte die Akrobatik des „Circus Gau-
dimus“ des Weimarer Goethegym-
nasiums. Die Schülerinnen boten in 
tollen Kostümen perfekt ausgeführte 
Choreographien und atemberau-
bende Akrobatikkunst an der Stange 
und in der Luft am Tuch.
„Unsere Gäste freut es, so ein buntes 
Programm, mit seinen vielen Be-
standteilen zu haben.“ reflektierte 
der GWG-Vorstand Matthias Battke 
bereits während des Festes. Und tat-
sächlich gab es neben den Bühnen-
shows und der kulinarischen Vielfalt 
jede Menge zu bestaunen und zu 
erleben. Den besten Ausblick hat-
te man sicherlich vom Ballon aus. 

Dieser schwebte in 40 m Höhe über 
dem Festgelände. Bei klarem Wetter 
konnte man über die ganze Stadt 
blicken. Aber auch auf dem Boden 
war einiges los. Die Oldtimer-Garage 
aus Weimar präsentierte ihre alten 
Fahrzeuge aus den 30er und 40er 
Jahren. Etwas kleiner, aber nicht we-
niger interessant, konnten die Mo-
dellfreunde die Baumaschinen des 
Modellbauvereins bewundern. Die 
Besucher konnten einige der detail-
getreuen Nachbauten selbst über die 
Erde bewegen. Täuschend echt, nur 
eben in kleinerem Maßstab, trans-
portierten die Bagger, Planierrauben 
und Tieflader verschiedene Geräte 
und Erde von einem Ort zum ande-
ren. Für alle kleinen Besucher des 
Festes war ebenfalls ein großer Be-
reich auf dem Gelände reserviert. Die 
Hüpfburg durfte natürlich nicht feh-
len, genauso wie Kinderschminken, 
Ballons und Bastelstrecke.
Der Oberbürgermeister der Stadt 
Weimar, Peter Kleine, gratulierte der 
GWG Weimar e.G. zum 120. Geburts-
tag und bemerkte dabei, dass sie da-
mit sogar das Bauhaus toppt. Er lobte 
in seinen Grußworten an die Festgä-
ste die Wohnungsgenossenschaft 
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auch dafür, dass sie sich stets ihrer sozialen Verantwor-
tung in der Stadt stellt und somit die Genossenschaft 
ein wichtiger Partner der Stadt ist.
Die Apoldaer Gugge-Musiker heizten die Stimmung bei 
unserem Publikum an. Bei schwungvollen Rhythmen der 
dynamischen Musikgruppe kamen die ersten Gäste in 
Tanzlaune. Die Damen verfolgten bei der Modenschau 
der Weimarer Konsumgenossenschaft ganz genau die 
modischen Trends für den anstehenden Sommer. Eine 
Modevorführung ganz anderer Art boten die Models 
von „GNADENLOS schick“. Die Kleider auf dem Laufsteg 
waren nicht nur schön, sondern auch sehr originell und 
sehr farbenfroh. Gegen Abend wurde es auf unserer 
Bühne dann rockig. Nach „ANNRED“ mit der aus Weimar 
stammenden Sängerin Anna Steinhardt brachte auch 
das Udo Lindenberg-Double „VIZE Udo“ mit seinen Pa-
nikkomplizen das Publikum zum Mitsingen und Tanzen. 
Der Sänger war in Mimik und Gestik sowie Gesang mit 
dem Original zu verwechseln. Die Gäste wurden dann 
zur großen ABBA-Show in Partylaune versetzt. Zu den 
Klassikern der schwedischen Kultband aus den 70ern, 
dargeboten in entsprechenden Kostümen, hielt es kei-
nen der Gäste mehr auf den Bänken. Auf der ganzen 
Straße wurde getanzt, gelacht und geschunkelt. Die 
Künstler von „A4U“ bildeten mit Ihrer ABBA-Revival-
Show den krönenden Abschluss eines grandiosen Festes.
Danken möchten wir allen Mitgliedern, die am großen 
Jubiläumsfest teilgenommen haben, ebenso wie allen 
Bewohnern des Kirschbachtals. Immerhin mussten diese 
für fast drei Tage auf ihre Parkplätze vor dem Haus ver-
zichten und ihre Autos aus dem Wohngebiet umparken.
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Impressionen zum großen Jubiläumsfest
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120 Jahre GWG - bevorstehende Veranstaltungen

Museumswochen haben in unserer Genossenschaft schon eine gewisse  
Tradition und stießen bisher auf großes Interesse bei unseren Mietern. In  
diesem Jahr tragen wir zusätzlich einem anderen Jubiläum in Weimar Rech-
nung und haben alle Veranstaltungen auf das 100-jährige Bestehen des Bau-
hauses ausgerichtet. Mit dem Bauhaus-Museum Weimar und dem Neuen 
Museum Weimar präsentiert die Klassikstiftung zwei neue Häuser, die Aus-
kunft geben zur Geschichte, den Machern und den Merkmalen dieser Stil-
richtung. Unsere Termine in den Museen sind reserviert, denn in Weimar wird 
auch ein Ansturm an auswertigen Gästen erwartet.

Museumswoche im September

Neues Museum Weimar
Das ehemals Großherzogliche Museum wurde 1869 
als einer der ersten deutschen Museumsbauten er-
richtet. Im April 2019 eröffnete das zuletzt für Wech-
selausstellungen genutzte Neue Museum mit einer 
ständigen Präsentation der Kunst der frühen Moderne 
von der Weimarer Malerschule bis zu Henry van de Vel-
de und ist Teil des „Quartiers Weimarer Moderne“ rund 
um das Bauhaus-Museum Weimar.
In der aktuellen Ausstellung werden herausragende 
internationale Werke des Realismus, Impressionismus 
und des Jugendstils gezeigt.

Für folgende
Führungen gibt es 
noch freie Plätze
Do., 26.09.2019, 16:15 Uhr
Haus Am Horn

Sa., 28.09.2019, 10:45 Uhr
Neues Museum Weimar

Sa., 28.09.2019, 15:45 Uhr
Haus Am Horn

So., 29.09.2019, 15:45 Uhr
Neues Museum Weimar

Haus Am Horn
Das Haus Am Horn ist die einzige Architektur, die das 
Bauhaus in Weimar realisiert hat. Es wurde 1923 als 
Versuchshaus zur Bauhaus-Ausstellung errichtet. Hier 
präsentierten die Meister und Schüler erstmals, wie sie 
sich zeitgemäßes Bauen und Wohnen vorstellten. Heu-
te sind alle Räume des Versuchshauses erlebbar. Zudem 
vermitteln exemplarische Rekonstruktionen der einsti-
gen Möblierung den Eindruck der ursprünglichen Ein-
richtungssituation. 

Foto: Birgit Busch, © Klassik Stiftung Weimar, Stadt Weimar

Foto: Jens Hauspurg, © Klassik Stiftung Weimar

Bitten melden Sie sich für die Veranstaltungen bis zum 19. Septem-
ber 2019 an. Ihre Anmeldung nimmt gern Frau Maroldt unter Telefon:  
03643 4642-60 entgegen.
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Wann waren Sie das letzte Mal im 
Kino? Seit es das Fernsehen gibt, hat 
sich die Zahl der Kinogänger deut-
lich reduziert und Lichtspielhäuser 
rentieren sich nur noch in größeren 
Städten. Hier wird alles angeboten, 
was Einnahmen bringen kann und oft 
bleiben Filme, die weniger Action oder 

Klamauk bieten, auf der Strecke. Auch 
wenn dies so ist, bleiben Filme, die im 
Kino gesehen wurden, in besonderer 
Erinnerung. Oft sind es Klassiker, die 
man gern einmal wieder sehen möch-
te, nicht im Fernsehen, sondern wie 
damals, im Kino. Diese Möglichkeit 
bietet in Weimar das mon ami.

3 x Kino im mon ami im Oktober

Paul und Paula
„Geh zu ihr” und „Wenn ein Mensch lebt” – wer kennt sie nicht, die 
Titel von Peter Gotthardt, welche die Puhdys Mitte der 1960er Jah-
re in der DDR zu Stars machten und bis heute untrennbar mit dem 
DEFA-Klassiker von 1966 verbunden sind.
Freuen Sie sich auf ein Wiedersehen mit Angelica Domröse und Win-
fried Glatzeder als Paul und Paula auf der Suche nach dem gemeinsa-
men Glück und mit allen bürgerlichen Konventionen brechend.
Der perfekte Filmklassiker für das Ambiente des Kino im mon ami.
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26.10.2019, 19 Uhr

Grand Budapest Hotel
Der Film erzählt auf unvergleichliche und skurrile Art die Geschichte eines jun-
gen Schriftstellers, der sich 1968 in dem heruntergekommenen „Grand Buda-
pest Hotel“ in den östlichen Karpaten einmietet.
Für seinen Film versammelte der Kultregisseur Wes Anderson ein famoses En-
semble mit Ralph Fiennes, Tony Revolori, F. Murray Abraham, Mathieu Amalric, 
Adrien Brody, Willem Dafoe, Jeff Goldblum, Harvey Keitel, Jude Law, Tom Wilkin-
son, Bill Murray, Edward Norton, Tilda Swinton und vielen anderen, die sich mit 
Herzenslust an Skurrilität übertreffen.

25.10.2019, 19 Uhr

Paddington
Steht ein kleiner Bär mit einem Koffer 
am Bahnhof in London und wartet – 
so beginnt das Filmabenteuer des 
gleichnamigen sprechenden Bären.

Gehen Sie mit auf die Reise des klei-
nen Helden in die Welt der Menschen 
und durch die Großstadt, mit all sei-
nen Entdeckungen und Gefahren.

Die Verfilmung ist eine Kombination 
aus Realfilm und Computeranimati-
on und basiert auf der gleichnamigen 
Kinderbuchreihe von Michael Bond.

27.10.2019, 14 Uhr

Bitte melden Sie sich für die Veran-
staltungen bis zum 8. Oktober 2019 
an. Ihre Anmeldung nimmt Frau  
Maroldt unter Telefon: 03643-
4642-60 gern entgegen.

120 Jahre GWG - bevorstehende Veranstaltungen
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Unsere Mitglieder besuchten den Thüringer Landtag in Erfurt

70 Musiker auf einer Bühne 
für ein tolles Sommerkonzert in Weimar West

Ca. 300 Besuchen verfolgten das Konzert auf dem Campus der Thüringer 
Gemeinschaftsschule Carl Zeiss in Weimar West

Unsere Mitglieder postierten sich zum Abschlussfoto am Rednerpult 
im Plenarsaal des Thüringer Landtags

So eine Veranstaltung gab es in 
Weimar West wohl noch nie.  Junge 
Künstler gaben im Juni ein klassisches 
Sommerkonzert auf dem Campus 
der Thüringer Gemeinschaftsschule 
in der Moskauer Straße.
Ca. 300 Gäste konnten bei herrlichem 
Sommerwetter am internationalen 
Kindertag ein Gemeinschaftskonzert 
der jungen Musiker des Jugendsinfo-
nieorchesters der Musikschule »Jo-
hann Nepomuk Hummel«, des klei-
nen Streichorchesters, der Orchester 
AG der Gemeinschaftsschule Carl 
Zeiss sowie der Jenaplanstreicher 
genießen. Unter der Leitung von Erik 
Sieglerschmidt  spielten über 70 Mu-
siker auf ihren Streichinstrumenten 
Tanzmusik aus drei Jahrhunderten. 
Der Musikpädagoge lud die Musik-
schüler im Vorfeld auf ein Proben-
wochenende ein, um die Stücke ein-
zuspielen. Dazu kamen unzählige 
Stunden bis zur Generalprobe am 
Vortag alles einstudiert war. 

Unterstützt wurden die Orchester-
musiker von der Orchester AG der Ge-
samtschule. Dieses Projekt wird von 
unsere Genossenschaft seit einigen 
Jahren unterstützt. Es bietet auch 
geflüchteten Kinder die Möglichkeit, 

im Rahmen der Schulausbildung ge-
meinsam mit deutschen Kindern ein 
Musikinstrument zu erlernen. Durch 
die Musik werden die Kinder selbst-
bewusst und integrieren sich schnel-
ler in den Schulalltag.

Der Thüringer Landtag ist das Lan-
desparlament des Freistaats Thürin-
gen, mit Sitz in der Landeshauptstadt 
Erfurt. Der Landtag verabschiedet 
Landesgesetze, wählt den Thüringer 
Ministerpräsidenten und überwacht 
die Arbeit der Regierung. Teile des  

Gebäudekomplexes wurden von 
1998 bis 2003 neu errichtet. Unter 
anderem befindet sich dort der Ple-
narsaal, in dem die Tagungen des 
Landtags stattfinden. 
Im Zuge der zahlreichen Veranstal-
tungen im Jubiläumsjahr unserer 

Genossenschaft hatten unsere Mit-
glieder im Mai die Möglichkeit, den 
Plenarsaal zu besuchen und dem Mit-
arbeiter des Besucherdienstes alle 
Fragen rund um die Abgeordneten 
zu stellen. Dazu konnten sie auf den 
Plätzen sitzen, auf denen sonst die 
Abgeordneten selbst Platz nehmen,  
debattieren und argumentieren. 
Unsere 40 Mitglieder waren neugie-
rig und hatten jede Menge Fragen. 
Sie wollten wissen, ob es eine Klei-
derordnung gibt und welche Regeln 
sonst während der Sitzungen zu be-
achten sind. Natürlich war auch in-
teressant zu hören, wieviel Geld so 
ein Abgeordneter verdient und wem  
solch großer Dienstwagen mit Chauf-
feur zusteht, welche vor dem Landtag 
parkten.
Unsere Gäste konnten im Anschluss 
an die Fragerunde noch einige Fotos 
am Rednerpult oder auf dem Platz 
von Bodo Ramelow für das Album zu 
Hause machen. Wann kommt man 
schon mal wieder in den wichtigsten 
politischen Raum unseres Freistaats?
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Ein starkes Unternehmen mit einer bewegenden Geschichte: 
3. Kapitel: Aufbruch in eine neue Zeit
Der Zusammenbruch der DDR stellte 
unsere Wohnungsgenossenschaft in 
Weimar vor neue Herausforderungen. 
Sie musste nicht nur auf neue Anfor-
derungen seitens der Mieter reagieren, 
sondern sich zusätzlich an den freien 
Markt anpassen und gegen westliche 
Unternehmen behaupten. Die Ar-
beiterwohnungsbaugenossenschaft 
„Ernst Thälmann“ wurde zu einer 
Genossenschaft, wie sie es in West-
deutschland schon viele Jahre gege-
ben hatte: ohne staatliche Bevormun-
dung und mit einer demokratischen 
Selbstverwaltung. Diese Umwandlung 
war jedoch mit zahlreichen Hindernis-
sen verbunden.

1990 war ein Jahr des Umbruchs, 
nicht nur für ganz Deutschland, 
sondern auch für unsere Weimarer 
Wohnungsgenossenschaft. Die AWG 
„Ernst Thälmann“ wurde zur „Ge-
meinnützigen Wohnungsgenossen-
schaft Weimar e.G.“ umgewandelt 
und erhielt so den Namen, den sie 
heute noch trägt. Gleichzeitig wurde 
sie vor existenzielle Probleme gestellt, 
da im selben Jahr die staatlichen Sub-
ventionen eingestellt wurden und 
die Trägerbetriebe die Unterstützung 
einstellten. Statt einem dauerhaft be-
stehenden Materialmangel standen 
nun massive finanzielle Probleme im 
Fokus der Genossenschaftsleitung. 
Die Situation verschärfte sich, da 

darüber hinaus Altlasten abgebaut 
werden mussten. Fehlende Investi-
tionen in Modernisierungen der Ge-
bäude, künstlich niedrig gehaltene 
Mieten, marode Bausubstanz, grund-
buchamtliche Eigentumsfragen und 
eine viel zu geringe Eigenkapitalde-
cke erschwerten unserer Wohnungs-
genossenschaft zusätzlich den Start 
in die neue Zeit. In den ersten Jah-
ren bestand folglich eine der wich-
tigsten Aufgaben darin, die marode 
Finanzlage zu stabilisieren und die 
Wohnsubstanz zu sanieren und zu 
modernisieren, um die Wohnungen 
attraktiver zu machen und um damit 
die Abwanderung von Mieter und 

Mitgliedern zu verhindern. Um diese 
Zielsetzung zu erreichen, wurden in 
den Jahren 1990-1998 für die Pflege 
und Moderni sierung des Gebäudebe-
standes ca. 130 Mio. DM eingesetzt. 
Dazu wurden neben umfangreichen 
Eigenmitteln auch Förderdarlehen in 
Anspruch genommen. Damit konn-
ten isolierte Fenster eingebaut, Fas-
saden gedämmt und Balkone ange-
baut werden.
Neben der strukturierten Wohnraum-
sanierung stand der Aufbau einer ef-
fektiven Verwaltung der Genossen-
schaft und die zentrale Erreichbarkeit 
der einzelnen Abteilungen für unsere 
Mitglieder im Mittelpunkt der orga-
nisatorischen Arbeit. Dazu wurde 

Balkonanbau in der  
Pablo-Neruda-Straße im Jahre 1997 

Aus alt mach neu: Entkernungsarbeiten zur Komplexsanierung 
im Hänselweg im Jahre 1998

1994 ein ehemaliges Wohnhaus der 
Sowjetarmee in der Ettersburger Str. 
64 erworben und zu einem zentra-
len Geschäftsgebäude umgebaut. Im 
Jahr 1996 zogen die Mitarbeiter der 
Genossenschaft aus der Prager Stra-
ße in die sanierten Büroräume. 
Um allen Mietern eine schnelle Ab-
arbeitung von Reparaturen in den 
Wohnungen bieten zu können, wur-
den die Reparaturstützpunkte in 
Weimar Nord und im Kirschbachtal 
aufgelöst und die Tochterunterneh-
men Re-Sa GmbH und ELKO GmbH 
gegründet, in welche die altbe-
kannten Mitarbeiter übernommen 
wurden. So konnte eine zentrale 

Auftragsvergabe geschaffen werden. 
Damit weitere hauswirtschaftliche 
Dienstleistungen, wie Reinigungs- 
und Grünpflegearbeiten angeboten 
werden konnten, wurde mit der HWS 
GmbH ein weiteres Unternehmen in 
den genossenschaftlichen Verbund 
aufgenommen.
Der Slogan „Solidargemeinschaft 
rund ums Wohnen“ wurde zur Grund-
lage für die Arbeit in dieser schwie-
rigen Zeit. Mehr denn je standen die 
Mitglieder mit ihren Wünschen und 
individuellen Bedürfnissen im Mit-
telpunkt der genossenschaftlichen 
Arbeit.
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Wirtschaftsprüfer prüften Jahresabschluss und  
Lagebericht des Vorstandes

Bereits im Januar wurde in unserer 
Genossenschaft der Jahresabschluss 
2018 geprüft. Dazu fanden sich die 
Wirtschaftsprüfer unseres Dachver-
bandes vtw - Thüringer Wohnungs- 
und Immobilienwirtschaft - in un-
serer Genossenschaft ein. 
Vom 28. Januar bis zum 15. Februar 
kontrollierten die Prüfer den Jahres-
abschluss, welcher aus Bilanz, der 
Gewinn - und Verlustrechnung sowie 
dem Anhang zum Jahresabschluss 
besteht. Die Prüfung ist erforderlich, 
um die Einhaltung der gesetzlichen 
Vorgaben und Richtlinien unserer 
Satzung an Organisation und die 
wirtschaftlichen Grundsätze festzu-
stellen. Im Abschlußgespräch wur-
den Aufsichtsrat und Vorstand das 
Prüfungergebnis mitgeteilt.

Der Prüfer Dietmar Crellwitz informiert die Mitgliedern 
des Aufsichtsrates über den wirtschaftlichen Stand unserer Genossenschaft

Die Mitglieder der Vertreterversammlung verabschiedeten im Juni per Beschluss den Jahresabschluss 2018.

In der Vertreterversammlung am 18. Juni im Dorint-Hotel wurden die Vertreter durch die Vorstandsvorsitzende  
Yvonne Helmbold umfangreich informiert. Sie verlas das zusammengefasste Prüfungsergebnis und beantwortete 
alle Fragen der Mitglieder der Vertreterversammlung Die Vertreter verabschiedeten per einstimmigen Beschluss den 
Jahresabschluss 2018 und erteilten somit den Mitgliedern von Aufsichtsrat und Vorstand Entlastung für das zurück-
liegende Geschäftsjahr. Aus dem Jahresabschluss haben wir für Sie folgende wesentliche Informationen zusammen-
gestellt:

Zum   31.12.2018  bewirtschaftet  die  Genossenschaft 4.529 Wohnungen und einen Grund und Boden von 332.964 qm. 
Der Immobilienbestand der Genossenschaft besteht weiterhin aus 17 Gewerbeeinheiten, PKW-Stellplätzen sowie 
Grund und Boden für Eigentumsgaragen. Die Leerstandsquote beträgt zum Jahresende incl. der sanierungsbe-
dingten Leerstände 4,5 % (Vorjahr: 5,78 %). 

Wohnungswirtschaft
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Der LEERSTAND lässt sich wie folgt unterteilen:

LEERSTAND 2018

Modernisierungsbedingter Leerstand 1,91 %

Wohnungen über 6 Monate im Leerstand 0,91 %

Wohnungen unter 6 Monate im Leerstand 1,68 %

Durchschnittsmiete
Wohnraum 2018

5,27 
€/qm

Der REINE LEERSTAND beträgt 2,59 %.
Im Geschäftsjahr lagen 338 Kündigungen vor, 392 Neuverträge wurden geschlossen. Die Analyse des Leerstandes 
zeigt, dass sich 54,7 % der freistehenden Wohnungen zum 31.12.2018 in den oberen Etagen (3. – 6. Etage) befinden. 
Die Wiedervermietung aus sanierungsbedingten Leerständen zeigt eine positive Nachfrage. Das Objekt Moskauer 
Str. 83–89 ist nach der Sanierung voll vermietet.

Die FLUKTUATIONSQUOTE im Geschäftsjahr 2018 lag bei insgesamt 7,44 % des Bestandes. 
Die Durchschnittsmiete für Wohnraum beläuft sich zum 31.12.2018 auf 5,27 EUR/qm (Vorjahr 5,12 EUR/qm). Über  
56 % aller Nutzungsgebühren liegen in der Genossenschaft unter 5,50 EUR/qm. Auf Grundlage der gezahlten  
Umlagevorauszahlungen für Heizung, Warmwasser und andere Betriebskosten wurden 1,77 EUR/qm ermittelt.

Mitgliederbewegung & Entwicklung der Geschäftsguthaben
Die MITGLIEDERENTWICKLUNG bleibt seit Jahren stabil. 
Das Geschäftsguthaben der verbleibenden Mit-
glieder liegt zum 31.12.2018 bei 5.527,8 TEUR. Im Juni 
2018 wurde die Verzinsung der Geschäftsguthaben 
in Höhe von 3 % beschlossen. Für das Geschäftsjahr 
2018 wurde ein Zinsbetrag von 4 % zurückgestellt. 

Das DURCHSCHNITTSALTER unserer Mitglieder liegt zum 
31.12.2018 bei 58 Jahren. Zum 31.12.2018 weisen wir ei-
nen Mitgliederbestand über 80 Jahren in Höhe von 790  
Personen aus.

Der MITGLIEDERBESTAND besteht aus 4.271 Mitgliedern 
mit Nutzungsvertrag und 1.359 Fördermitgliedern.
Vom Gesamtbestand der Mitglieder weisen wir 1.341  
Sparer aus, wovon 850 Mitglieder über ein Nutzungs- 
vertragsverhältnis verfügen.

1 %
0-19 Jahre

2 %
90+ Jahre

7 %
20-29 

    Jahre
12 %

80-89 
Jahre

18 %
70-79 Jahre

18 %
60-69 Jahre

18 %
50-59 Jahre

12 %
40-49 Jahre

13 %
30-39 Jahre

Alter der Mitglieder zum 01.01.2019
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Sanierung und Instandhaltung

Im Geschäftsjahr 2018 sind Aufwendungen in Höhe von 8.734,3 TEUR für MODERNISIERUNG UND INSTANDHALTUNG 
einschließlich Verrechnungen angefallen, womit sich ein Betrag von 32,54 EUR/qm ermittelt. Der Instandhaltungs- 
kostensatz beträgt 18,81 EUR/qm. 

Objekt Kosten 2018

Prager Str. 1 – Sanierung Stränge 600.117,46 EUR

Heldrunger Str. 17-25 - Balkone 358.557,35 EUR

L.-Frank-Str. 10-26 - Balkone 447.497,20 EUR

Moskauer Str. 83-89 - Sanierung 235.034,27 EUR

Moskauer Str. 67-73 - Sanierung 1.879.645,25 EUR

Stauffenberg Str. 21-24 - Feuerwehrumfahrung 49.744,63 EUR

R.-Breitscheidstr. 11 - Sanierung 773.299,15 EUR

Eckermannhöfe – Restleistung Neubau 145.470,38 EUR

Moskauer Str. 6 - Rettungsbalkone 14.125,30 EUR

G.-Haar-Str. – Garagenneubau 36.307,59 EUR

Summe (Ohne Verrechnung): 4.539.798,58 EUR

Instandhaltung/Instandsetzung 
(Ohne Verrechnung und mod.bedingte Kosten): 3.904.904,39 EUR

Gesamtsumme (Ohne Verrechnung): 8.444.702,97 EUR

AUFWENDUNGEN PRO OBJEKT

Aus dem Prüfungsbericht: 
„Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine Anhaltspunkte darüber erlangt, dass vom Vorstand vorgenom-
mene Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung sowie den bindenden  
Beschlüssen des Überwachungsorgans über einstimmen. 
Nach unseren Feststellungen ist der Aufsichtsrat seiner Überwachungs- und Unterrich tungsverpflichtung nach 
§ 38 GenG nachgekommen. Der Aufsichtsrat hat den Jahresab schluss, den Lagebericht und den Vorschlag für die 
Verwendung des Bilanzgewinns des Jahres 2017 geprüft. Über das Ergebnis seiner Prüfung hat er die 
Vertreterversammlung am 12. Juni 2018 vor Feststellung des Jahresabschlusses 2017 unterrichtet.“
„Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung erteilen wir uneingeschränkten Bestätigungsvermerk.“

Spareinrichtung

Dass Sparen weiterhin von großer Bedeutung ist, belegen die Zugänge der Spareinlagen der GWG Weimar e.G. 2018 
in Höhe von 876.176,24 EUR. Somit betragen die Spareinlagen per 31.12.2018 insgesamt 50.239.614,41 EUR – verteilt 
auf 4.024 Konten von 2.270 Kunden mit durchschnittlich 22.131,99 EUR Guthaben je Sparer. 
Die Struktur der Sparformen stellt sich wie folgt dar: 
Sparbuch: 39,25%, Wachstumssparen: 33,22%, Festzinssparen: 26,77% und Vier-Jahreszeiten-Sparen: 0,76%.

Per 01.10.2018 wurde eine Konditionsänderung für alle Produkte durchgeführt. Der Zinsaufwand 2018 betrug 
386.245,54 EUR (2017: 412.650,34 EUR). Der ermittelte Durchschnittszinssatz liegt für 2018 bei 0,77 % (2017: 0,83 %).

Nach den Berechnungsvorgaben des GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V. 
ist die Wirtschaftlichkeit der Spareinrichtung gegeben.

Das Geschäftsjahr 2018 schließt, nach Einstellung von 211,3 TEUR in die gesetzliche Rücklage und von 1.056,5 TEUR 
in die anderen Ergebnisrücklagen, mit einem Bilanzgewinn von 845,1 TEUR ab.
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Aus der Geschäftsstelle

Spareinrichtung
Sparbuch 
- 0,05 % Zinsen p.a.
- dreimonatige Kündigungsfrist
-   bis zu 2.000  € sind während eines  
  Kalendermonats frei verfügbar

Festzinssparen 
- Laufzeit 4 Jahre (fest)
 ab   3.000,- €    0,40% Zinsen 
 ab 10.000,- €    0,50% Zinsen 
 ab 20.000,- €    0,60% Zinsen 
 ab 35.000,- €    0,70% Zinsen 
 ab 50.000,- €    0,80% Zinsen

Wachstumssparen
- Kündigungsfrist 3 Monate, 
     nach einer anfänglichen Sperrfrist  
   von sechs  Monaten 
-  ab 2.000,00 €

 1. Jahr 0,10% Zinsen 
 2. Jahr 0,20% Zinsen 
 3. Jahr 0,30% Zinsen 
 4. Jahr 0,40% Zinsen 
 5. Jahr 0,60% Zinsen 
 6. Jahr 0,80% Zinsen

Vier-Jahreszeiten-Sparen
- 0,10 % Zinsen p.a. 
- feste Laufzeit von einem Jahr
- min. 5.000 €; max. 50.000 €
- pro Sparer ist maximal eine An- 
  lage dieser Sparform möglich

Willkommenssparbuch
Für die Kleinsten der GWG gibt 
es bei der Spareinrichtung ein 
Willkommenssparbuch, das es 
in sich hat: Jedes Genossen-
schaftsbaby bekommt von der 
GWG ein Startguthaben von 25,- 
€ geschenkt.
Voraussetzungen zur Einlösung:

1.) Mama oder Papa ist  
 Genossenschaftsmitglied.
2.) Das Baby ist am Tag der Er- 
 öffnung des Sparbuchs nicht  
 älter als sechs Monate.

Bitte bringen Sie dazu folgende  
Unterlagen mit:
- Geburtsurkunde Ihres Babys
- Personalausweise beider Eltern
- Sorgerechtserklärung der Eltern

Bei Fragen zu unseren Anlage-
formen, helfen Ihnen die Mitar-
beiterinnen gern telefonisch un-
ter (03643) 46 42 86 weiter. ««

Vertreter fassen Beschluss 
zur Treppenhausreinigung 

Neue Auszubildende in der 
Immobilienwirtschaft

Regelmäßig bildet unsere Genos-
senschaft junge Menschen aus und 
führt sie in das Berufsleben ein. 
Nachdem Frau Schäfer im Juni ihre 
Ausbildung zum Immobilienkauffrau 
erfolgreich absolvierte und durch  
unsere Genossenschaft in ein Arbeits-
verhältnis übernommen wurde, star-
ten ab August erneut zwei Azubis im 
Berufsbild der Immobilienwirtschaft 

ihre Ausbildung in unserem Haus. 
Carolin Henke und Nils von  
Skwarczinsky werden dazu alle Abtei-
lungen in der Geschäftsstelle durch-
laufen und Kenntnisse in allen Fach-
bereichen sammeln. Wir freuen uns, 
die beiden in unserem Unternehmen 
begrüßen zu dürfen und wünschen 
ihnen eine erfolgreiche Ausbildungs- 
zeit in unserer Genossenschaft.

Carolin Henke und Nils von Skwarczinsky starteten im August ihre Ausbildung.

Die „kleine Hausordnung“ beinhaltet 
die zwischen den Nutzungsparteien 
einer Etage wöchentlich wechseln-
de Reinigung des Treppenhauses bis 
zur nächst unterliegenden Wohnung 
oder dem Hauseingang.
Die Durchführung dieser stellt eine 
mietvertragliche Pflicht dar und 
musste bis zum Jahr 2015 auch von 
allen Mietern selbst erbracht werden. 
Nachdem im Jahr 2016 bei Neuver-
mietung einer Wohnung die Durch-
führung der kleinen Hausordnung 
ausnahmslos einer Dienstleistungs-
firma übergeben wurde, hat die Er-
fahrung der letzten drei Jahre ge-
zeigt, dass diese Entscheidung im 
Sinne der Ordnung und Sauberkeit 
der Treppenhäuser gute Ergebnisse 
erzielt, es jedoch auch einen Anpas-
sungsbedarf gibt. 
So hat die Vertreterversammlung im 
Sinne unserer Nutzer und vor allem 
langjähriger Mitglieder im Juni 2019 

beschlossen, dass zukünftig bei Neu-
vermietung von Wohnungen die Ver-
gabe der kleinen Hausordnung zwar 
grundsätzlich weiterhin an Dienstlei-
stungsfirmen erfolgt, der Nutzer aber 
ausdrücklich den Wunsch äußern 
kann, diese selbst durchzuführen. 
Das bedeutet nun auch für all dieje-
nigen Nutzer, deren kleine Hausord-
nung seit dem Jahr 2016 von einer 
Dienstleistungsfirma durchgeführt 
wird, dass sie – bei Bedarf – den 
Wunsch äußern können, diese selbst 
durchzuführen. Bei der Umsetzung 
dieser Entscheidung oder bei auftre-
tenden Fragen hierzu helfen Ihnen 
gern unsere Serviceteams. 
Ausgenommen von dieser Regelung 
sind Objekte, bei denen die Vergabe 
an Dienstleistungsunternehmen be-
reits für das gesamte Objekt erfolgt 
ist sowie die Vergabe nach Neubau- 
oder Modernisierungsmaßnahmen 
erfolgen wird. 
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Mein Name ist Nadine Wadasz, ich 
bin 19 Jahre alt und habe von August 
2016 bis Juni 2019 meine Ausbildung 
zur Sport- und Fitnesskauffrau im 
Aqua Relax Treff der GWG Weimar 
e.G. gemacht. 
Erfahrungsgemäß wissen viele mit 
dieser Berufsbezeichnung nichts 
anzufangen oder können sich nur 
schwer etwas darunter vorstellen. 
Mir ging es anfangs genauso. 
Ich war auf dem Weg zum Realschul-
abschluss, als ich mir das erste Mal 
ernsthafte Gedanken über meine be-
rufliche Zukunft machen musste. Da 
ich mein Leben lang nichts anderes 
machte, war eins sicher – es musste 
unbedingt etwas mit Sport sein! Und 
mit diesem Wunsch ging ich auf die 
Suche und fand viele verschiedene 
Möglichkeiten, um mir diesen zu er-
füllen. 
Da ich eine praxisnahe und abwechs-
lungsreiche Möglichkeit vorzog, war 
mir die Wahl für eine duale Ausbil-
dung, mit wöchentlichem Ortswech-
sel zwischen Betrieb und Berufsschu-
le, leichtgefallen. Diese Entscheidung 
grenzte die Auswahl deutlich ein und 
so kam ich unter anderem zu dem 
Beruf Sport- und Fitnesskauffrau. 
Nachdem Bewerbungen und Vorstel-
lungsgespräche folgten, ich meinen 
Realschulabschluss erfolgreich be-
schritten habe und ein Umzug statt-
fand, stand der erste Arbeitstag vor 
der Tür. 
Ich werde nie vergessen, wie aufge-
regt ich vor meinem ersten Tag der 
Ausbildung war. Alles war anders: An-
statt Mitschüler hatte ich nun Kolle-
gen, meine gewohnten Pausenzeiten 
aus der Schule waren plötzlich viel 
kürzer und die Alltagskleidung wurde 
gegen Sportkleidung getauscht.
Auch die Schule war nicht mehr 
die Schule, wie ich sie bisher kann-
te: Anstatt Mathe und Physik stand 
jetzt unter anderem Buchführung, 
Marketing und Werbestrategien auf 
meinem Stundenplan. 
Durch einwandfreie Erklärungen und 
Einweisungen in die täglich wieder-
kehrenden Arbeiten und Hospitati-
onen in jeder Art von Kursen, konnte 

ich schnell kleine Aufgaben im Ar-
beitsalltag übernehmen, um meine 
Kollegen zu entlasten. Aus kleinen 
Aufgaben wurden größere und nach-
dem man mir die Möglichkeit für die 
Lizenz zum Aquatrainer und Übungs-
leiter C gab, wurde ich nach und nach 
in das Kurssystem integriert. 
Ich habe schnell den Spaß daran ge-
funden, als Kursleiter die Teilnehmer 
zu führen und bei Ihren Zielen zu un-
terstützen. Anfangs war ich noch et-
was schüchtern als junges Mädchen 
vor einer Vielzahl Frauen (und gele-
gentlich auch mal einem Mann), aber 
durch die freundliche und gutmütige 
Art der Teilnehmer wurde ich schnell 
selbstbewusster. Durch die individu-
ellen Persönlichkeiten, die ich jeden 
Tag antraf, erlangte ich schnell eine 
gewisse Menschenkenntnis und 
lernte somit auf die beste Art und 
Weise das Kommunizieren mit aller 
Art von Personen. Diese Fähigkeiten 
helfen mir auch im privaten Bereich 
ungemein. 
Auch andere Aufgaben, wie Dia-
gramme anfertigen, E-Mails schrei-
ben, Telefonate führen, Protokolle 
schreiben und viele mehr, waren zum 

Ende der Ausbildung hin keine groß-
en Hürden mehr, sondern gern ge-
machte Routine. 
Nun bin ich am Ende der 3-jährigen 
Ausbildung angelangt und habe 
nach einem Lernmarathon alle Prü-
fungen erfolgreich abgeschlossen. 
Ein riesiges Dankeschön geht an mei-
ne Ausbilder Karla Janke und Marko 
Rudat, meine aktuellen und ehe-
maligen Kollegen Claudia Demme,  
Sabine Zink und Daniela Drevlak, die 
das Arbeiten zu einem Abenteuer 
mit schönen Erlebnissen und Erinne-
rungen gemacht haben. 
Danke auch an den Vorstand Yvonne 
Helmbold und Matthias Battke und 
an alle Mitarbeiter der GWG.
Meine Ausbilder, meine Kollegen und 
alle Mitarbeiter der GWG Weimar 
standen mir immer zur Seite, wenn 
ich Fragen hatte oder Hilfe brauch-
te. Ich wusste mich immer in guten 
Händen und konnte somit als erste 
Auszubildende in der Abteilung Aqua 
Relax Treff eine qualitativ sehr hoch-
wertige Ausbildung genießen. 

Nadine Wadasz
Sport- und Fitnesskauffrau

Eine interessante Ausbildung, 
die jungen Menschen Perspektive gibt und Spaß macht
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Aqua Relax Treff
Ausbildung zu 
Sport- und Fitnesskaufleuten
im Aqua Relax Treff
Wir verabschieden unsere 1. Auszubildende Nadine Wadasz, die ihre Ausbildung am 27.06.2019 erfolgreich 
beendet hat. Anlass zur großen Freude gaben auch die hervorragenden Abschlussnoten der ehemaligen 
Auszubildenden. Frau Wadasz überzeugte ihre Vorgesetzten und Kollegen nicht nur durch breites Fachwis-
sen, praktisches Können und eine vorbildliche Arbeitseinstellung, lobenswert ist auch die persönliche Ent-
wicklung von Frau Wadasz. 
Von einer zurückhaltenden Berufsanfängern zur ausgelernten, qualifizierten und selbstbewussten Fach-
kraft. Durch diese Entwicklung hat sie sich eine sehr gute Basis für die berufliche Zukunft geschaffen.
Um ihre beruflichen Fähigkeiten zu erweitern, hat sich Frau Wadasz für eine zweite Ausbildung entschieden 
und wird unser Aqua Relax Treff verlassen. 
Wir wünschen Frau Wadasz auf ihrem weiteren beruflichen Weg, viel Erfolg, alles Gute und ein glückliches 
Arbeitsleben.

Mit großer Freude begrüßten wir am 12.08.2019  
unsere neue Auszubildende Tina Schröck. Am ersten 
Tag galt es die Einrichtung und die viele andere Kolle-
ginnen und Kollegen kennenzulernen. 
Als kleines Willkommensgeschenk hatten wir eine  
Begrüßungstasche vorbereitet mit einer Infomappe, 
Block und Stiften und einem Azubi-T-Shirt. 
Der erste Tag war sicherlich spannend und von vielen 
neuen Eindrücken geprägt. Wir wünschen unserer 
neuen Auszubildenden Frau Schröck eine erfolgreiche 
und abwechslungsreiche Ausbildungszeit.
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Aus den Seniorenclubs Nord und West

Doris Kehr - AWO Kreisverband Jena-Weimar 
Tel: 03643 - 7402994              Mobil: 0170 8436136                      E-Mail: dkehr@awo-jena-weimar.de  
oder donnerstags zwischen 9:00 und 12:00 Uhr direkt im Bürgerzentrum Weimar Nord (Schulze-Delitzsch-Str. 1)

In unseren Seniorenclubs in Weimar West und Weimar Nord 
wurde wieder Einiges geboten

„Das Leben ist viel zu kurz, als dass 
man Trübsal blasen sollte.“ Nach  
dieser Maxime leben und handeln 
die Senioren in den Clubs Weimar 
West und Weimar Nord.
Jeden Dienstag treffen wir uns, um 
ein paar Stunden in einer fröhlichen 
Gemeinschaft mit Gleichgesinnten 
zu verbringen.
So feiern wir gemeinsam unsere Ge-
burtstage, erzählen, spielen und sin-
gen im Kreise vertrauter Freundinnen 
und Freunde. Wir laden uns aber auch 
oft Gäste ein. 
Eine besondere Freude für uns ist es, 
wenn Erika Meister kommt, um uns 
über berühmte oder auch weniger 
bekannte Frauen aus Kunst und Wis-
senschaft der deutschen und inter-
nationalen Geschichte zu erzählen. 
Ebenso begeistert lauschen wir den 
Vorträgen von Leonore Claus und 
Gerd Baburek, wenn Sie uns über ihre 
Erlebnisse in aller Welt berichten, z. B. 
Thailand, Kanada, Malaysia, Bhutan 
u.v.m. Die farbenfrohen, manchmal 
auch traurigen Bilder, ermöglichen 
uns einen Einblick in fremde Welten 
und vermitteln uns zugleich, welch 
großes Glück wir haben, hier zu le-
ben.
Aber auch Ausflüge in die Weimarer 
Parks und Besuche des Stadtmuse-
ums, des Bienenmuseums oder das 
Schloß Tiefurt standen auf dem Pro-
gramm.
Im Juli waren wir zu Gast im „Studio 
Mosaik“ im Gaswerk Weimar. Hier 
erwartete uns ein ganz ungewöhn-
liches Erlebnis. Wir sollten weißes 
Porzellan farbig gestalten. Keine von 
uns glaubte, dass wir hier etwas 
Brauchbares zustande bringen wür-
den, denn nicht Eine hatte Erfahrung 
auf diesem Gebiet. Doch unter der 
Anleitung der Porzellan-Designerin 
Laura Straßer  brachten wir unglaub-
liche Dinge fertig.

Gemeinsam mit vielen Teilneh-
mern entstand ein Tafelservice für 
20 Gäste, welches in den nächsten 
4 Jahren wichtiger Bestandteil bei 
Ausstellungen, Stadtteilfesten und 
Seniorennachmittagen sein wird.
Besondere Höhepunkte im Jahr sind 
immer wieder unsere Senioren-
fahrten. Wir waren im 1. Halbjahr 2019 
zur Pferdeschlittenfahrt in Oberhof, 
im Theater Rudolstadt und auf Spu-
rensuche deutscher Geschichte in 
der Kaiserpfalz Memleben und in der 
„Arche Nebra“ – um hier mehr über 
die Geschichte der Himmelsscheibe 
von Nebra zu erfahren.
Ebenso interessant war unsere Reise 
nach Greiz und zur Göltzschtalbrü-
cke. 
Liebe Seniorinnen und Senioren, wir 
laden Sie recht herzlich ein, an un-
serem regen Seniorenleben in den 
Clubs teilzuhaben.

Doris Kehr
Sozialarbeiterin der AWO

Zum Porzellanworkshop im Gaswerk gestalteten unsere Senioren ganz  
individuelle Teller und Tassen.

Seniorenfahrten 2019

Im September wird uns unsere  
Reise nach Ebergötzen führen. 
Das kleine norddeutsche Dorf, wo 
Wilhelm Busch nach eigenen Aus-
sagen, die schönsten Jahre seiner 
Kindheit verbrachte, ist gleichzei-
tig Schauplatz des meisterhaften 
schwarzen Humors um die Strei-
che von „Max und Moritz“. Neben 
den Orten aus den bekannten 
Geschichten besuchen wir dort 
das Europäische Brotmuseum, wo 
wir unter Anleitung lernen, wie 
Teig zubereitet wird, wie man ihn 
richtig knetet und die Gebildbrote 
formt. 

Im Oktober ist eine Mehrtages-
fahrt nach Österreich für die jün-
geren Senioren geplant. Wir rei-
sen noch einmal ins Steierische 
Ennstal, eine Region, die wir schon 
2017 besuchten. 
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Veranstaltungen in den Seniorenclubs Nord und West

Doris Kehr - AWO Kreisverband Jena-Weimar 
Tel: 03643 - 7402994              Mobil: 0170 8436136                      E-Mail: dkehr@awo-jena-weimar.de  
oder donnerstags zwischen 9:00 und 12:00 Uhr direkt im Bürgerzentrum Weimar Nord (Schulze-Delitzsch-Str. 1)

Monat Datum Veranstaltung im Bürgerzentrum Weimar Nord (Schulze-Delitzsch-Str. 1) ab 13:30 Uhr
O

kt
ob

er
01.10.2019 Ausflug zur EGA Erfurt zur Kürbisausstellung                                     Anmeldung erwünscht

08.10.2019 Vortragsreihe mit Frau Klawonn - Berühmte Frauen in Weimar

06.-13.10.2019 Mehrtagesfahrt ins Ennstal in Österreich                                                                   auf Anfrage

08.10.2019 Gemütliches Beisammensein

15.10.2019 Gemütliches Beisammensein

22.10.2019 Indien – ein Reisebericht von Herrn Baburek

29.10.2019 Gemütliches Beisammensein

N
ov

em
be

r

05.11.2019 Gesundheitsvortrag von Herrn Hornickel

12.11.2019 Gemütliches Beisammensein

19.11.2019 Südafrika – ein Reisebericht von Herrn Baburek

26.11.2019 Gemütliches Beisammensein

D
ez

em
be

r

03.12.2019 Adventstour für Aktive – Fichtenberghäusl bei Oberwiesental     Anmeldung erwünscht

05.12.2019 Adventstour mit weihnachtlichem Programm nach Creuzburg   Anmeldung erwünscht

10.12.2019 Weihnachtsfeier                                                       im Bürgerzentrum Weimar Nord ab 14 Uhr

18.12.2019 gemütliches Beisammensein zum Jahresausklang

Monat Datum Veranstaltung im Mehrgenerationenhaus Weimar West (Prager Str. 5) ab 14:30 Uhr

O
kt

ob
er

01.10.2019 Ausflug zur EGA Erfurt zur Kürbisausstellung                                     Anmeldung erwünscht

08.10.2019 Gemütliche Beisammensein

06.-13.10.2019 Mehrtagesfahrt ins Ennstal in Österreich                                                  Anmeldung erwünscht

15.10.2019 Bali – ein Reisebericht von Herrn Baburek

22.10.2019 Gemütliches Beisammensein mit Spielenachmittag

29.10.2019 Gemütliches Beisammensein mit gemeinsamen Kochen

N
ov

em
be

r

05.11.2019 Gemütliches Beisammensein mit Gymnastik

12.11.2019 Bhutan – ein Reisebericht von Frau Clauss

19.11.2019 Gemütliches Beisammensein mit Spielenachmittag

26.11.2019 Gemütliches Beisammensein und Adventsingen

D
ez

em
be

r

03.12.2019 Adventstour für Aktive – Fichtenberghäusl bei Oberwiesental     Anmeldung erwünscht

05.12.2019 Adventstour mit weihnachtlichem Programm nach Creuzburg   Anmeldung erwünscht

10.12.2019 Weihnachtsfeier                                                       im Bürgerzentrum Weimar Nord ab 14 Uhr

18.12.2019 gemütliches Beisammensein zum Jahresausklang
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Aus den Seniorenclubs Dichterweg und Süd

Kontakt: Steffi Schmidt
Mobil: 0176 - 10554528, E-Mail: st.schmidt@diakonie-wl.de

Veranstaltungsplan der GWG-Seniorentreffs 
in Süd sowie im Dichterweg und im Märchenviertel

Im Ortsteil Oberweimar/Ehringsdorf 
soll im Dezember ein „Lebendiger 
Adventskalender“ die vorweihnacht-
lichen Straßen beleben. 
Die Idee: an jedem Tag öffnet ein Ein-
wohner oder eine Familie das Grund-
stück, um zu einer Runde Geselligkeit 
bei Glühwein und wärmendem Tee 
einzuladen. „Ziel ist das gegenseitige 
Kennenlernen, Lust zu machen auf 
mehr aktive Nachbarschaft und die 
Stärkung des gemeinschaftlichen Zu-
sammenhalts im Ortsteil“, so die Or-
ganisatoren Steffi Schmidt, Diakonie 
Weimar Bad Lobenstein, Ines Bolle 
und Günter Zimmermann aus dem 
Ortsteilrat und Conny Meyer von den 
„Guten Nachbarn“ der Ehrenamtsa-
gentur Weimar zum Hintergrund der 
Aktion.
„Wer keine Tür hat, die er öffnen 
kann, lädt auf den Bürgersteig vor 
seinem Haus oder einen anderen öf-

fentlichen Platz in seiner Nähe ein“, 
will die Ideengeberin Steffi Schmidt 
alle Einwohner, auch die Bewohner 
der Mehrfamilienhäuser im Ortsteil 
oder der Wohnblocks im Dichterweg 
z.B., zur Teilnahme  ermuntern. 
Die Organisatoren wünschen sich, 
dass der „Gastgeber des Abends“ 
auch einen kleinen kulturellen Bei-
trag vorbereitet - das kann ein Mu-
sikstück, Lied oder Gedicht sein, was 
vorgetragen wird. Aber auch eine 
persönliche Geschichte aus dem Um-
feld kann unterhaltsam sein. Und 
ganz spannend wird es sicher, wenn 
jemand sein Hobby oder ein Projekt 
vorstellt – z.B. eine gemeinsame Putz-
aktion in der Straße, den Einkaufs-
dienst für eine Oma oder einen Opa 
zu organisieren, die Reparatur von 
Spielgeräten oder die gemeinsame 
Teilnahme an der Wintervogelzählak-
tion anzuregen. „Der Phantasie sind 

da keine Grenzen gesetzt“, ist sich 
die Initiativgruppe des Lebendigen 
Adventskalenders einig. „Wenn län-
gerfristige Verbindungen zwischen 
den Menschen entstehen, freuen wir 
uns von den 'Guten Nachbarn' be-
sonders“, ergänzt Conny Meyer, die 
damit ein wichtiges Ziel der Ehren-
amtsgentur verfolgen möchte. Ines 
Bolle und Günter Zimmermann als 
Ortsteilräte  sehen in diesem Projekt 
„positive Impulse für den Alltag und 
vielleicht den Anfang einer schönen 
Tradition im Ortsteil“.
Die Aktion „Lebendiger Adventska-
lender“ soll  vom 01. bis 21. Dezember 
2019 stattfinden - jeweils von 18.00 
bis 19.00 Uhr. Anmeldungen sind ab 
Oktober möglich, dazu wird das Or-
ganisatorenteam  rechtzeitig infor-
mieren. Gern können Sie sich auch 
jetzt schon bei Steffi Schmidt anmel-
den. 

Lebendiger Adventskalender in Oberweimar/Ehringsdorf

Monat Datum Veranstaltung im Seniorentreff Süd - W.-Shakespeare Str. 28 ab 14:00 Uhr

O
kt

ob
er

01.10.2019 Herbstbasteln

15.10.2019 Herbstsingen in der Kita                                                                                        15 Uhr in der Kita

22.10.2019 Fröhliche Raterunde

29.10.2019 Vortrag: „Reisetripp über die Insel Zypern“

05.11.2019 Das Testament - Vortrag Notariat Froeb und Hügel

N
ov

em
be

r 12.11.2019 Vortrag: Straßen in Weimar und die Persönlichkeiten „dahinter“

19.11.2019 Vortrag: Umgang mit Arzeneimitteln

26.11.2019 Gärtnerei Bielefeld                                                                                         15 Uhr in der Gärtnerei

De
ze

m
be

r 03.12.2019 Spielerunde

10.12.2019 Adventssingen / Weihnachtsfeier im Klub

17.12.2019 Adventsfahrt ins Erzgebirge                                                                      Anmeldung erwünscht 

Veranstaltungsplan des GWG-Seniorentreffs Süd in der W.-Shakespeare-Str. 28:

Kontakt: Steffi Schmidt
Mobil: 0176 - 10554528, E-Mail: st.schmidt@diakonie-wl.de
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Veranstaltungen in den Seniorenclubs Dichterweg und Süd

Kontakt: Steffi Schmidt
Mobil: 0176 - 10554528, E-Mail: st.schmidt@diakonie-wl.de

Monat Datum Veranstaltung im Seniorentreff Dichterweg - in der Kita am Dichterweg ab 14:00 Uhr

Okt. 02.10.2019 Herbstbasteln / Mandalas

N
ov

. 07.11.2019 „Spaziergang“ durch das alte Weimar

26.11.2019 Gärtnerei Bielefeld                                                                                         15 Uhr in der Gärtnerei

De
z. 05.12.2019 Advent im Klub

17.12.2019 Adventsfahrt ins Erzgebirge                                                                      Anmeldung erwünscht

Monat Datum Veranstaltung im Seniorentreff Märchenviertel - Gartenanlage 8. Mai ab 14:00 Uhr

Okt. 24.10.2019 Fröhliche Raterunde

N
ov

. 26.11.2019 Gärtnerei Bielefeld                                                                                         15 Uhr in der Gärtnerei

28.11.2019 „Spaziergang“ durch das alte Weimar

De
z. 17.12.2019 Adventsfahrt ins Erzgebirge                                                                      Anmeldung erwünscht  

19.12.2019 Weihnachtsfeier im Club

Veranstaltungsplan des GWG-Seniorentreffs Dichterweg im Kindergarten am Dichterweg 44:

Veranstaltungsplan des GWG-Seniorentreffs Märchenviertel - Gartenanlage 8. Mai:

Wenn Sie Hilfe bei Behördenangelegenheiten oder sozialen Fragen benötigen, steht Ihnen die Sozialpädagogin 
Steffi Schmidt in der W.-Shakespeare-Str. 28 zukünftig mittwochs in der Zeit von 13 bis 14 Uhr zur Verfügung.

Die Sprechzeiten im Dichterweg 38 finden unverändert mittwochs von 10 bis 12 Uhr statt und im Märchenviertel 
erreichen Sie Frau Schmidt wie gewohnt am letzten Donnerstag im Monat zwischen 13 Uhr und 14 Uhr in der 
Gartenanlage 8. Mai.

Veränderte Sprechzeiten in der W.-Shakespeare-Str. 28

Monat Datum Veranstaltung im offenen Seniorentreff Süd - W.-Shakespeare Str. 28 ab 14:00 Uhr

Okt. 17.10.2019 Gesundheitsvortrag Herr Hornickel

N
ov

. 14.11.2019 Fröhliche Raterunde

26.11.2019 Gärtnerei Bielefeld                                                                                         15 Uhr in der Gärtnerei

De
z. 12.12.2019 Advent im Klub

17.12.2019 Adventsfahrt ins Erzgebirge                                                                      Anmeldung erwünscht

Veranstaltungsplan des offenen Seniorentreffs Süd in der W.-Shakespeare-Str. 28:



Anzeige der NAHT-Stelle

Zusätzliche Sprechstunde im JOBCENTER, Raum 118: Montag und Donnerstag 8:30–11:30

 Gemeinsam  
 Lösungen finden!  

 Besprechen!  

 Miteinander  
 Wege gehen!  
 Neue Perspektiven  
 entwickeln!  

 Krise? Ängste? 

 Probleme? 

 Zukunft? 

 Hilflosigkeit? 

 Notlage? 

Gemeinsam mit Ihnen besprechen wir 
alltägliche Probleme, suchen Lösungen bei 
persönlichen Krisen oder in sozialen Notlagen 
und entwickeln Zukunftsperspektiven.

freiwillig  ›  unbürokratisch  ›  kostenlos

www.nahtstelle-weimar.de
info@nahtstelle-weimar.de

Herr Otto
Tel: 0176 802 172 39
03643 253 320

Montag 
Weimar West
Prager Straße 5
1. OG Bürgerzentrum

 8:30–12:00
 13:00–17:00

Herr Knape
Tel: 0176 314 886 44
03643 251 286 3

Dienstag 
Weimar Nord
Marcel-Paul-Str. 48 d
Ladenlokal

 8:30–12:00
 13:00–17:00

Frau Tetzlaff
Tel: 0176 802 172 40
03643 253 531

Mittwoch 
Weimar Schöndorf
Carl-Gärtig-Str. 25
1. OG Bürgerzentrum

 8:30–12:00
 13:00–17:00

Frau Kolarz
Tel: 0176 802 172 41
03643 253 623

Donnerstag 
Weimar Zentrum
Marktstr. 18
Ladenlokal

 8:30–12:00
 13:00–17:00

Die NAHT-Stelle hilft in unterschiedlichen Problemlagen
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Lesepaten

Seit 5 Jahren ist unsere Genossenschaft Lesepate für die 
4. Klassen der Pestalozzi-Grundschule

v.l.n.r.: Susann Bräunlich (Klassenlehrerin), Yvonne Helmbold (Vorstandsvorsitzende), Gitte Klatte (Schulleiterin), Matthias 
Battke (Vorstand), Steven Kaufmann (Koordinierung Service/Marketing), Antje Lepp (Klassenlehrerin) und natürlich die 
Schüler der 4. Klasse der Staatlichen Grundschule Pestalozzi.

Populistische Parteien verzeichnen 
derzeit einen enormen Zulauf an 
Wählern, Tausende Flüchtlinge su-
chen Asyl in Europa, Großbritannien 
verlässt die Europäische Gemein-
schaft. Diese überregionalen Ent-
wicklungen lassen auch junge Men-
schen nicht unberührt. Aber auch 
Themen aus unserer Stadt Weimar 
und deren Umfeld sind für Kinder in-
teressant. Was hat eigentlich unser 
Stadtrat bei seiner letzten Sitzung 
entschieden? Wird im Stadtgebiet 
Weimar West ein neuer Bolzplatz 
gebaut? All diese Informationen ste-
cken in den Tageszeitungen unserer 
Region. Deshalb gehen die Lehrer 
der Staatlichen Grundschule Pesta-

lozzi auf die aktuellen Geschehnisse 
aus der Welt und der Region im Un-
terricht ein. Informationen aus dem  
Internet verändert die Kommunika-
tion zwischen den Menschen radikal. 
Die gezielt eingesetzten gefälschten 
Nachrichten, so genannte Fake News, 
tragen zu Manipulationen bei, die je-
den Leser herausfordern.
Die Schüler der 4. Klassen nutzen 
deshalb auch die althergebrachten 
Vorteile eine Zeitung und studieren 
regelmäßig die aktuellen Ausgaben 
der Thüringer Allgemeine und der 
Thüringischen Landeszeitung im Un-
terricht. 
Unsere Wohnungsgenossenschaft 
unterstützt sie dabei. Viele Kinder 

unserer Mitglieder aus den Wohn-
gebieten Kirschbachtal und Schön-
blick besuchen die Pestalozzi-Grund-
schule. Aus diesem Grund steht die 
GWG der Grundschule schon seit  
5 Jahren als Lesepate zur Seite und 
finanziert die Zeitungsabonnements 
für die Schulklassen. 
Uns ist es wichtig, dass sich auch 
schon junge Menschen mit aktuellen 
Themen auseinandersetzen und sich 
dadurch ein Bild von der Welt ma-
chen können. Ein positiver Nebenef-
fekt ist ebenfalls vorhanden: Die Kin-
der haben dabei viel Spaß am Lesen. 
Unsere Genossenschaft hat die Lese-
patenschaft für das gerade begon-
nen Schuljahr wieder verlängert. 
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Vodafone

Ein Anschluss mit mehr Auswahl und vielen Vorteilen:  
GigaTV von Vodafone 

Seit ein paar Monaten gibt es in den Beständen der GWG Weimar e.G. nur noch digitale Signale im Kabelglasfasernetz 
von Vodafone. Damit können unsere Bewohner die erweiterten Möglichkeiten des digitalen Kabelanschlusses voll und 
ganz genießen. 

Eine Möglichkeit, die schon viele unserer Bewohner nutzen, ist beispielsweise GigaTV von Vodafone. Denn egal wie 
schön oder grau das Wetter wird oder wo man gerade ist – mit diesem Angebot muss niemand seine Lieblings-TV-
Inhalte verpassen. Mit GigaTV verbindet Vodafone klassisches Fernsehen und Videodienste auf einer integrierten 
Plattform. Auf dem eigenen Balkon, im Wohnzimmer, in der Badewanne, im Park oder im Café in der Altstadt – alle 
Inhalte sind per Multiscreen parallel auf bis zu drei verschiedenen Endgeräten gleichzeitig abrufbar. Mit GigaTV 
entscheiden unsere Bewohner selbst, wann und wo sie welche Sendung sehen wollen. Dabei können sie aus einer 
großen Anzahl von TV-Sendern in SD-Qualität und in HD-Qualität sowie in verschiedenen TV-Mediatheken stöbern. 
Zusätzlich sind mit dem integrierten Video-on-Demand-Dienst tausende Blockbuster namhafter Filmstudios abruf-
bar. Als sehr praktisch wird von vielen Nutzern die Empfehlungslogik empfunden. Sie erkennt den persönlichen TV-
Geschmack und schlägt Sendungen vor. Die intelligente Suche findet das Gewünschte über alle Anbieter hinweg. 
Die GigaTV 4K Box mit dem 1 Terabyte großen Speicher ermöglicht Aufnahmen bis zu 600 Stunden – und bis zu vier 
Sendungen gleichzeitig. So können unsere Bewohner ganz flexibel fernsehen. Ein weiterer Vorteil der GigaTV Box: 
Sie ist Ultra HD-fähig und kann damit Inhalte 4-mal so scharf wie HD wiedergeben. Eine Bluetooth-Fernbedienung 
ist inklusive. Interessant für viele Bewohner ist auch die so genannte Multiroom-Funktion über die neue GigaTV Net 
Box. Damit lässt sich das Fernseherlebnis auf bis zwei zusätzliche TV-Geräte erweitern.
Ebenfalls sehr praktisch: Die Zugänge zu Streamingdiensten wie Netflix und Maxdome sind bereits vorinstalliert. 
Mieter und Mitglieder, die diese Angebote nutzen möchten, müssen sich also nur noch anmelden bzw. registrieren.

(03643) 21 20 862
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www.bewohnerplus.de



Vodafone

Beratung vor Ort und im Netz

Weitere Informationen zu den  
Vorteilen erhalten Sie unter  
www.bewohnerplus.de. 

Eine ausführliche Beratung zu  
allen Möglichkeiten und  
Produkten erhalten unsere 
Mitglieder und Mieter bei ihrem 
von Vodafone Kabel Deutschland 
autorisierten Berater: 

Thomas Will
(03643) 21 20 862 
(0172) 35 15 776 

Servicebüro
Fuldaer Str. 191 
99423 Weimar

Öffnungszeiten
Mo 14.00 bis 18.00 Uhr  
Di - Fr  10.00 bis 18.00 Uhr  
 
info@breitband-weimar.de
www.breitband-weimar.de

Gern unterstützt Sie Herr Will 
auch beim Sendersuchlauf an  
Ihrem Fernsehgerät und erstellt 
eine Favoritenliste zum Sonder-
preis von 20,00 €.

Rießnerstraße Rießnerstraße

Fuldaer Straße

Schoppenhauerstr.

Ernst-Thälm
ann-Str.

Bahnhof

Servicebüro

www.bewohnerplus.de

Im GigaTV-Paket ist die GigaTV-App enthalten – ohne Aufpreis können bis 
zu drei Geräte registriert werden. Damit lassen sich viele TV-Sender und 
Mediatheken-Inhalte auch unterwegs abspielen. Für alle Nutzer, die GigaTV 
ausschließlich mobil – also zum Beispiel auf ihrem Smartphone oder Tablet – 
nutzen wollen, gibt es die GigaTV-App auch als Einzel-Angebot. Ganz flexibel 
und ohne Risiko: Denn die App ist jederzeit kündbar.

Speziell die Bewohner der GWG Weimar e.G. erhalten bei einer Online-
Beauftragung über die BewohnerPlus-Plattform zusätzliche Rabatte bei der 
Bestellung von GigaTV. Ein Blick auf 

lohnt sich aber auch unabhängig davon. Unsere Bewohner können dort 
neben GigaTV von speziellen Angeboten für Internet und Mobilfunk profi-
tieren.

Fernsehen für unterwegs: App geht´s

Weitere Vorteile bei Online-Buchung  
für unsere Bewohner über BewohnerPlus

Nutzen Sie die GigaTV-App und spielen auch unterwegs viele TV-Sender 
und Mediatheken-Inhalte ab.

www.bewohnerplus.de
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GWG Weimar e.G.
Ettersburger Straße 64
99427 Weimar
Telefon 03643 46 42-0
Telefax 03643 46 42-38
www.gwg-weimar.de
post@gwg-weimar.de

Sprechzeiten
der GWG Weimar e.G.
Montag 9.00 - 11.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 11.00 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch nach Vereinbarung
Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag nach Vereinbarung

Spareinrichtung
Montag 9.00 - 11.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 11.00 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 - 11.00 Uhr
 und nach Vereinbarungen
Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag 9.00 - 11.00 Uhr

Havarienummern
Notruf GWG allgemein
0179 144 09 00

Notruf Elektro - Re-Sa
0179 144 09 37

Notruf Heizung Sanitär - Re-Sa
0179 144 09 30

Kabelentstörungsnummern
Vodafone Kabel Deutschland
0800 52 666 25

Immobilienservice Weimar
03643 49 61 10

Rauchwarnmelder
Techem
0800 200 12 64
ISTA
0201  50 74 44 97

Aqua Relax Treff 
Ettersburger Straße 33
Tel.: 03643 49 19 69
info@art-weimar.de
www.art-weimar.de

GWG-Laufgruppe zum Stadtlauf

Es ist bald wieder so weit: Es zwiebelt 
in Weimar. Der Zwiebelmarkt lockt 
wieder viele Menschen in die Stadt, 
die den Markt besuchen und durch 
die Innenstadt bummeln.
Aber auch viele Sportler reisen aus 
ganz Deutschland an. Denn der 
Hochschulsportverein Weimar (HSV) 
führt am Zwiebelmarktsamstag, den 
12.10.2019, traditionell den Weimarer 
Stadtlauf durch. 
Wir laden alle unsere Mitglieder auch 
in diesem Jahr herzlich ein, unsere 
GWG-Laufgruppe zu verstärken. Gern 
können Sie 2-3 Freunde und Bekann-
te mit anmelden. 
Gelaufen wird entweder die 10 km-
Strecke oder aber wer es sich zutraut, 
kann auch den Halbmarathon absol-

vieren. Alle Teilnehmer, die unter dem 
Namen unserer Genossenschaft an 
den Start gehen, erhalten ein attrak-
tives Laufshirt und die GWG über-
nimmt die Anmeldung sowie die 
Startgebühr für die Läufer. Nachdem 
unsere Genossenschaft mit ihren 
Läufern in den letzte beiden Jahren 
jeweils die größte Mannschaft stell-
te, rufen wir erneut viele Mitglieder 
auf, gemeinsam mit uns die Strecke 
zu bewältigen. 
Melden Sie sich bis zum 20.09.2019 
per E-Mail: s.kaufmann@gwg-wei-
mar.de an. Um die Anmeldung für 
Sie übernehmen zu können, benöti-
gen wir Angaben zu Ihrem Namen, 
Ihr Geburtsdatum und Ihre T-Shirt-
Größe.

Unsere Mitglieder gehen für die GWG 
zum Stadtlauf an den Start


